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(Si fdjeint ùbrigenê Seitenê ber Seitung beë

Sffieftforpê baê ©efedjt tjier mit Sibfidjt Dintjattenb

gefûïjrt roorben ju fein, ba jum energifdjen Sturm
auf baë Sßlateau erft bie beiben Sattcrien oon
Sôljren unb Sûbl tjerbeigebolt roerben foüten,

3n ber $roifd)enjeit tjatte audj baê auf bem lin*
fen glügel oorgegangene SRegiment 27, nadjbem

fid) fein ©egner jurüdfgejogen, mit SDireftion auf
©erbalben burdj ben Sffialb unb tljeilroeife über
benfelben rjinauê oorgearbeitet, roätjrenb bie ©ene*

rat«SReferoe (mit 2 Sataiüonen unb bem Slrtiüerie*
SRegiment über bie Srücfe bei Sudjentfjal) eben*

fatte folgte, itjren Slufftieg nadj Spifeenrüti nabm
unb nodj baju gelangte, „tjetle ber Sataittone 99
unb 83 jroifd)en bie SRegimenter 27 unb 26 in bie

geuerlinie oorjufd)ieben unb itjre Satterien auf
Spifeenrüti unb Sffieitenroieê auffatjren ju laffen.

SRadtjbem mittlerroeile bann audj bie Satterien
beê II. SRegimentê fucceffioe auf ber Äuppe norb*
ôftlidj Sßfeiffer aufgefahren roaren unb ben bereite

auf Sffieier (Sdjüfeenbataitton) unb Sergroieê (Sa*
taiffon 84) jurücfgebrängten ©egner unter fräftig*
fteë geuer ju nebmen begonnen tjatten, unb nacb*
bem baê bem SRegiment redjtê im II. Streffen fol*
genbe Sataiüon 75 burdj ben Çummelroafb beor*
bert roorben roar, um ben gegnerifdjen linfen glügel
ju umfaffen, erfolgte oom redjten glügel atte ber
Sturm auf bie lefete Steüung beê ©egnerê unb
nadj gelungener SDurdjfüljrung beffelben baê Sig*
trat jum ©efedjtêabbrucb.

Stuf bem redjten glügel beê Oftforpë Ijatte Sa«
taiüon 28 (mit 1 Äompagnie in SReferoe bei

Stocfeten) node) Staub gebalten, roäre aber bureb
ben Slngriff auf ©erbalben rooljl ©efatjr gelaufen,
oom linfen glügel gânjlidj abgebrängt ju roerben.

(gottfetjung folgt.)

2>tc spfUdjten beê fttjtocijerifftjcn 2Betjrmanneß
oon S. Sdjäbler, eibgen. Oberft. SDreijetjnte
Sluftage. Slarau, 1881. Serlag oon % %.

(Sbriften.
SDaê Südjlein beë Derftorbenen Oberft Sdjäbler

ift in ber Slrmee befannt ; berfelbe bat f. g. mit
Sserauëgabe beffelben ber ^uftruftion einen guten
SDienft geteiftet.

SDodj in ben lefeten 3>atjten finb in unferer Slrmee
oiele Weiterungen burdjgefüljrt roorben, anbere ftetjen
nodj beoor.

Wan tjatte batjer erroarten foüen, bie Sudjtjanb*
lung roürbe fidj betnüfjt tjaben, einen geeigneten

Offijier für bie Umarbeitung ju geroinnen. SDodj

bem roar leiber nidjt fo. SDie Sudjljanblung fdjeute
roatjrfctjeintictj bie Äoften unb brucîte baê Südjlein
roieber fo ab, roie eê frûtjer roar! — ,^n roie leidjt*
fertiger Sffieife ber §erauêgeber oerfaljren ift, ba«

oon liefert ber Umftanb einen Seroeië, bafe in bem

Südjlein nodj bie Seftimmungen über ben gelb*
biettft atte bem SDienftreglement oon 1866 abge««

brueft ftnb, obgleidj jeber Äorporal ber Infanterie
roeife, bafe feit balb fünf Satjren eine neue Sor*
fdjrift über ben Sorpoften* unb „carfdjfidjerungë*
bienft eingeführt ift. — (Si ift bieê für bie

Sorgfalt ber Searbeitung fetjr bejeidjnenb; roir
bürfen batjer nictjt überrafdjt fein, roenn in ber

neuen Sluftage audj ben Sffiünfdjen, roeldjen im

^ntereffe ber ^nftruftion f. g. bei Sefpredjung
beê Südjleine in biefem Slatt Slusbrucf gegeben

rourbe, feine SRedjnung getragen ift. — SDer Sudj*
banblung fdjeint eë gleidjgültig ju fein, ob fie bem

Sffiebrmann etroaê Srauajbareë ober Sffiertblofeê
in bie Spanb gibt, roenn fie babei nur ein ©efdjäft
madjt. SDodj ein foldjeê Serfabren qualifijirt fidj
ale eine Sudjbänblerfpefutation minberer Sorte
unb gereidjt ber betreffenben girma nidjt gerabe

jur (Sbre.

_ ttotjenoff enfdjaft.
— („riebt bt§ „tttralfotnite'. bti eibg. ltitteroffijter.*

„reine flrn 1880-1881.) (©djlup.)
SKitgllecctjabl: 2Iftl»mltglletcr 1274, SBaffiomitglicter

17Ò ; ©btenmftgticber 297.

©eftionen. Slarau SDïltgKebet 27, Stlgle 13, Stmrlcwcit

19, «Safel 64, SBetn 116, gtauenfclb 26, grelburg 25, ©enf
165, ©icndjcn 45, „ufattne 126, Sujern 45, „cutreur 47,
SRibwalben 55, srjaöerne*SJloetictjeS 11, ©t. ©aden 37, ©t.Sutlit
45, ©olotburn 47, SBbi« 54, Sffilggerttjal 3i, Sffiintetlfjut 63,
SJfJoetbon 54,3üi(d) 85; Stotal 1200. SBeftanb fm Sßorjatjr: 1244.

SBotttäge wutben gebalten:
Statau. 11 SBotttäge u. j. über: SBottenntniffe jum gadj*

bienft ber ©appeure, jìenntnfp ber SBaumatetfalfen, 3 SBotlräge

über flüdjtfge getbbefeltlgungen, SBefeftigung »on SBIcwna, »on

Jpcrtn Slnbenmann, ®cnit«Dbetllcutenant ; (Stflätung bei topo*

giapb'fdjcn Äatte, SBorjfigen betfelben unb »on 3nfliumenten, SBor*

jeigen be« ©appcutsSJiüfrwagen«, 2 SBoiträgc über SBerwaltung,

»on #crrn Dbetlieutenant ©alabin. SDutd)fd)n(tt«jabl ber

anbötet 10—12.
21 lg le. —
31 mil« tue II. 5 «Borträge. 1. @ap»eut=2ltbclten, »on

£etrn SBlonnlcr=Sffiadjtmel|let ©djlaginfjaufcn ; 2. Jpeeieêoerpfle«

gung, »on Jpeim Sieutenant «Btüfdjweller j 3. SBerpffegung ber

Slrmee fm gelbe, oon .Sjettn SBädetcoadjtmelfici „üctjl; 4. gelb*

btüdenbau, 5. ©efdjütäfenntnlp, »on Jpettn Äanonietwadjtmcifici

Stûfdjweilet. 3ubötet Im SDurdjfdjnitt 14.

SBafel. 5 SBotträge. Sanbcäbefeftfgung, ®ebirg«ftfeg, Drt«*
gcfcdjt, »on ben «§erren Oberften gatfnet unb gic» ; ©djlepen

auf weite ©iftanjen, Snfanterlefeuet, »on ben .Sperren jpauptlcu*
ten ©utjwiaer, (5m. SBurcffjarbt, SBIfajoff. 3ubörcr Im SDurdj*

fdjnltt 15.
SB e r n. 3 SBotträge. 2 übet Sffiafjentedjnif, »on Spexxxi Dbct*

lieutenant jublet; 1 übci SDfflanjenfdjfcpen, »on ajeitn £aupt=

mann ©aubatb. Buböici fm SDutdjfdjnitt 30.

grauenfelb. 6 SBortrage. 2 über Jîartenlefen, »on Jprn.

SProfcffor Jp. gennet ; 1 übet SMufnabme »on SPtofilcn, »on §rn.
Lieutenant SJiogg ; 1 übei SBattctle«SBau, »on §ctrn Sieutenant

SR. ©djertet, 1 über ben erften SBcrbanb, »on Jperrn ®. SDebrunner,

1 übet ben SDienft be« SSialnbataftlon«, »on «§etrn Dbertleutenant

SJcatcr; lettere 2 SBotträge In SBcrbinbung mit ber Dffijicr«ge«
feDfdjaft. Suböiet Im SDurcbfctjnltt 18.

grelburg. SDie SKanöoet bet ftanjöfifdjcn unb beutfdjen

Slrmeen, »on §etm Dbetfllleutcnant St. ». ïedjtermann, <5fjren«

ptäficent. Subärer fm SDutdjfdjnitt 80.

©enf. 8 SBorttäge. @id)etbeft«b!tnfi im gelbe, 2 SBot*

ttäge, »on Jpettn (Joutau, Dbetft; bie SEaftlf bct ©riedjen jur
Seit Slleranbet« be« ©topen, 1 SBotttag, »on «yjettn SKajot Sa»

mille gante; ba« SBuloet unb einige erplcfioe ©ubfìanjen, 2 SBot«

ttäge, »on §crrn Dbetlieutenant (Stnfl SPtl»at; ba« Snfantetle*
feuer im ©efedjt, 1 SBotttag, »on .Spetin Sieutenant SI. Sîtjutç ;

©efdjidjttidje« unb Qxetd be« eibgen. Unteroffi}iet«»eiein«, feine

Drganifatlon, 1 SBotttag, »on ^etrn gelbweibet Jp. ©traulrj;
SBotlefung ber SBtcuSarbelt: „SDfe SBfftdjten be« Unteroffijfeta" tc.
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Es scheint übrigens Seitens der Leitung des

Westkorps das Gesecht hier mit Absicht hinhaltend
geführt morden zu sein, da zum energischen Sturm
auf das Plateau erst die beiden Batterien von
Löhren und Bühl herbeigeholt werden sollten.

In der Zwischenzeit hatte auch das auf dem linken

Flügel vorgegangene Regiment 27, nachdem

sich sein Gegner zurückgezogen, mit Direktion auf
Gerhalden durch den Wald und theilweise über
denselben hinaus vorgearbeitet, während die

General-Reserve (mit 2 Bataillonen und dem Artillerie-
Regiment über die Brücke bei Buchenthal) ebenfalls

folgte, ihren Aufstieg nach Spitzenrüti nahm
und noch dazu gelangte, Theile der Bataillone 99
und 83 zwischen die Regimenter 27 und 26 in die

Feuerlinie vorzuschieben und ihre Batterien auf
Spitzenrüti und Weitenmies auffahren zu lassen.

Nachdem mittlerweile dann auch die Batterien
des II. Regiments successive auf der Kuppe
nordöstlich Pfeiffer aufgefahren waren und den bereits

auf Weier (Schützenbataillon) und Bergmies
(Bataillon 84) zurückgedrängten Gegner unter kräftigstes

Feuer zu nehmen begonnen hatten, und nachdem

das dem Regiment rechts im II. Treffen
folgende Bataillon 75 durch den Hummelwald beordert

morden war, um den gegnerischen linken Flügel
zu umfassen, erfolgte vom rechten Flügel aus der
Sturm auf die letzte Stellung des Gegners und
nach gelungener Durchführung desselben das Signal

zum Gefechtsabbruch.

Auf dem rechten Flügel des Ostkorps hatte
Bataillon 28 (mit 1 Kompagnie in Reserve bei

Stocketen) noch Stand gehalten, wäre aber durch
den Angriff ans Gerhalden wohl Gefahr gelaufen,
vom linken Flügel gänzlich abgedrängt zu werden.

(Fortsetzung folg,.)

Die Pflichten des schweizerischen Wehrmannes
von L. Schädler, eidgen. Oberst. Dreizehnte
Auflage. Aarau, 1881. Verlag von I. I.
Christen,

Das Büchlein des verstorbenen Oberst Schädler
ist in der Armee bekannt; derselbe hat s. Z, mit
Herausgabe desselben der Instruktion einen guten
Dienst geleistet.

Doch in den letzten Jahren sind in unserer Armee
viele Neuerungen durchgeführt worden, andere stehen

noch bevor.
Man hätte daher erwarten sollen, die Buchhandlung

würde sich bemüht haben, einen geeigneten

Offizier für die Umarbeitung zu gewinnen. Doch
dem war leider nicht so. Die Buchhandlung scheute

wahrscheinlich die Kosten und druckte das Büchlein
wieder so ab, wie es früher mar! — In wie
leichtfertiger Weise der Herausgeber verfahren ist,
davon liefert der Umstand einen Beweis, daß in dem

Büchlein noch die Bestimmungen über den

Felddienst aus dem Dienstreglement von 1866
abgedruckt sind, obgleich jeder Korporal der Infanterie
weiß, daß seit bald fünf Jahren eine neue
Vorschrift über den Vorposten- und Marschsicherungs-
dienft eingeführt ist. — Es ist dies für die

Sorgfalt der Bearbeitung fehr bezeichnend; wir
dürfen daher nicht überrascht sein, wenn in der

neuen Auflage auch den Wünschen, welchen im

Interesse der Instruktion s. Z. bei Besprechung
des Büchleins in diesem Blatt Ausdruck gegeben

murde, keine Rechnung getragen ist. — Der
Buchhandlung scheint es gleichgültig zu sein, ob ste dem

Wehrmann etwas Brauchbares oder Werthloses
in die Hand gibt, wenn sie dabei nur ein Geschäft

macht. Doch ein solches Verfahren qualifizirt sich

als eine Buchhändlerspekulation minderer Sorte
und gereicht der betreffenden Firma nicht gerade

zur Ehre.

Eidgenossenschast.
— (Bericht des Centralkomlte's des eidg. Unteroffiziers-

vereins Pro 1880-1881.) «Schluß.)

Mitgliederzahl: Aktivmitgliedcr 1271, Passivmitgltcter

17d; Ehrenmitglieder 297.

Sektionen. Aarau Mitglieder 27, Aigle 13, Amriswcil
19, Basel 64. Bern 116, Frauenfcld 26. Freiburg 25, Genf
165, Gerüchen 45, Lausanne 126, Luzern 45, Montreur 47,
Nidwalden 55, Payerne-AvevcheS 11, St, Gallen 37, St.Jmier
45, Solothurn 47, Vis!« 54, Wiggerthal 3!, Winterthur 63,
Yverdon 54, Zürich 85; Total 1200. Bestand im Vorjahr: 1214.

Vorträge wurden gehalten:
Aarau. 11 Vorträge u. z, über: Vorkenntnisse zum

Fachdienst der Sappeure, Kenntniß der Baumaterialien, 3 Vorträge
über flüchtige Fcidbefestigungen, Befestigung vvn Piewna, von

Herrn Lindenmonn, Genic-Oberlicutenant; Erklärung der

topographischen Karte, Vorzeigen derselben und von Instrumenten,
Vorzeigen des Sappcur-RüstwagenS, 2 Vorträge über Verwaltung,
»on Herrn Oberlieutcnant Saladin. Durchschnittszahl der

Zuhörer 10—12.

Aigle. —
A mrlS we il. 5 Voriräge. 1. Sapvcur-Arbeiten, von

Herrn Pionnicr-Wachtmeister Schlaginhaufen; 2. Hecresverpfte-

gung, von Herrn Lieu'cnant Brüschmeiler; 3. Verpflegung dcr

Armee im Fclde, «on Herrn Bäckerrvachtmeistcr Büchi; 4, Felc-

brückenbau, 5. Gkschötzkenntntß, von Herrn Kanonierwachlmcister

Brüschweiler. Zuhörer im Durchschnitt 14.

Basel. 5 Vorträge. Landesbefestigung, Gebirgskrieg,
Ortsgefecht, »on dcn Herren Obersten Falkner und Frey z Schießen

auf wette Distanzen, Jnfanteriefeuer, son den Herren Hauptlcutcn

Gutzwiller, Em. Burckhardt, Bischoff. Zuhörcr im Durchschnitt

15.

Bern. 3 Vorträge, 2 über Waffentechnik, »on Herrn
Oberlieutcnant Hublcr; 1 über Distanzenschießen, von Herrn Hauptmann

Gaudard. Zuhörer im Durchschnitt 30.

Frauenfeld. 6 Vorträge. 2 über Kartenlesen, »on Hrn.
Professor H. Fenner; 1 über Aufnahme von Profilen, »on Hrn.
Lieutenant Rogg; 1 über Batterie-Bau, von Hcrrn Lieutenant

R. Schcrrer, 1 über den ersten Verband, von Herrn G. Debrunner,
1 über den Dienst des TralnbataillonS, von Herrn Oberlieutenant

Natcr; letztere 2 Vorträge in Verbindung mit der Ofsiziersgesellschaft.

Zuhörer im Durchschnitt 18.

F r e i b urg. Die Manöver der französischen und deutschen

Armeen, »on Herrn Oberstlieutenant A. v. Techtermann,
Ehrenpräsident. Zuhörer Im Durchschnitt 80.

Genf. 8 Vorträge. Sicherheitsdienst im Fclde, 2
Vorträge, von Herrn Coutau, Oberst; die Taktik der Griechen zur
Zeit AleranderS des Großen, 1 Vortrag, «on Herrn Major
Camille Favre; das Pulver und einige ervlostve Substanzen, 2

Vorträge, »on Hcrrn Oberlteutenant Ernst Privat; da« Infanterie-
feuer im Gefecht, 1 Vortrag, von Herrn Lieutenant A. Thür»;
Geschichtliches und Zweck deS eidgen. UnteroffizierSveretnS, feine

Organisation, 1 Vortrag, von Herrn Feldmeibel H. Strauly;
Vorlesung der PretSarbeit: „Die Pflichten des Unteroffiziers" >c.


	

